
Ein Blick in die Zukunft als Antrieb
CJD-Hauptschule organisiert Metall-AG für eine Motivationsklasse / Schüler dürfen an ausrangiertem Auto werkeln

¥ Versmold (maut). So richtig
kann sich Tim Weinobst immer
noch nicht mit der Schule an-
freunden. Aber er geht jetzt
meistens hin – vor allem in die
Motivationsklasse, die von der
CJD-Hauptschule am Hohlweg
seit einigen Monaten angeboten
wird. In dieser Metall-AG be-
kommen die Siebt- und Acht-
klässler handwerkliches Rüst-
zeug vermittelt und dürfen nun
an einem echten Auto basteln.
Für Tim, der gerne eine Lehre in
der Autowerkstatt absolvieren
möchte, ein echter Ansporn; für
die Schule ein weiterer Akzent,
der Hoffnung macht.

Zwei Jahre war der heute
16-Jährige nicht zur Schule ge-
gangen, ehe er nach Versmold
kam. Nun schwänzt er kaum
noch, arbeitet neben dem Unter-
richt mehrmals in der Woche bei
der Autowerkstatt Classic Center
Wenner – und scheint in der Mo-
tivationsklasse echte Motivation
geschöpft zu haben. „Die tun hier
alles, damit es den Schülern gut
geht“, sagt Tim Weinobst.

„Die Idee, kompetente Hand-
werker an die Schule zu holen,
hatte unsere Leiterin Susanne
Beine schon länger“, sagt Lehrer
Heinz Meyer, der das Projekt be-
treut. Über CJD-Leiter Knud
Schmidt kam der Kontakt zum
Heizungs- und Lüftungsbaumeis-
ter Jörg Bentler zustande. „Der
wohnt bei mir quer gegenüber“,
sagt Schmidt und schmunzelt.

In der Tat haben die elf Schüler
der Motivationsklasse einen en-
gagierten Lehrmeister erwischt.

Überzeugung und Freude spre-
chen aus den Augen von Jörg
Bentler, wenn er sagt: „Wir wollen
den Jugendlichen Berufsbilder
vermitteln und sie an das prakti-
sche Arbeiten heranführen.“ Die
Mädchen und Jungen haben
schon erste Lötarbeiten durchge-
führt, an Fahrrädern herumge-
schraubt und Maschinen kennen-
gelernt. Jetzt folgt ihr großes Pro-
jekt: das Auto. Und die Vorschlä-
ge der Schüler, die Heinrich Mey-
er an die Tafel der Werkgarage no-
tiert hat, zeugen von gesundem
Ehrgeiz: Zunächst einmal soll der
im CJD-Fuhrpark ausrangierte
Opel Corsa wieder richtig fahr-

tüchtig gemacht werden, dann
soll er neue Boxen, eine neue
Lackierung, neue Felgen erhalten
und schließlich natürlich tieferge-
legt werden. „Für die Arbeit am
Auto werden wir uns die Unter-
stützung eines erfahrenen Kfz-
Meisters holen – Volker Pölzing
wird uns helfen“, kündigt Jörg
Bentler an.

Derweil werden die Schüler an
anderen Apparaturen üben – für
Material ist Heinz Meyer immer
dankbar: Wer irgendeinen Motor,
einen Rasenmäher oder ein Fahr-
rad abzugeben hat, kann sich
beim Sekretariat der Schule unter
` (0 54 23) 47 26 25 melden.

Dann machen sich die Jugend-
lichen daran, die Motorhaube zu
öffnen. „Luftfilter, Vergaser, Küh-
ler, Ölfilter“ – Tim Weinobst
weiß, wovon er spricht, wird zu-
nehmend selbstbewusster und of-
fener. Das gilt auch für die Mäd-
chen des Kurses. Loreen Philipp-
sen und Michelle Reermann wol-
len sich gar nicht über klassische
oder moderne Rollenverteilung
unterhalten: „Auf Schrauben
haben wir keine Lust. Wir wür-
den gerne lackieren oder die
Heckscheibe gestalten“, sagen
die beiden Mädchen. Wieder so
ein Ansporn, der den Verant-
wortlichen Mut macht.
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TERMINE - Heute

9 Uhr: Töpfern, DRK-Senio-
rentagesstätte
9 Uhr: Gymnastik in der
DRK-Seniorentagesstätte
9.30 bis 10.30 Uhr: Sprech-
stunde der Suchtberatung,
Haus der Familie an der Alt-
stadtstraße
9.30 bis 11.30 Uhr: Offener El-
terntreff, Haus der Familie
10.15 Uhr: Gymnastik in der
DRK-Seniorentagesstätte
13 bis 17 Uhr: Jugendge-
richtshilfe, Haus der Familie
14 bis 16 Uhr: Spielgruppe für
russisch sprechende Kinder,
Haus der Familie
14.15 Uhr: Gymnastik in der
DRK-Seniorentagesstätte
14.30 Uhr: Handarbeiten und
Basteln, DRK-Seniorentages-
stätte
15 bis 17 Uhr: Offenes
Elterncafé im Kindergarten
Gartenstraße
16 bis 18 Uhr: Kindercafé für
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren, Jugendzentrum West-
side
17 Uhr: Tour des Radwander-
clubs Versmold, Treffpunkt
am Rathaus
17.30 Uhr: Haupt- und Fi-
nanzausschuss, Rathaus
18.30 bis 20 Uhr: Sportabzei-
chenabnahme des Stadtsport-
bundes, Kurt-Nagel-Parksta-
dion
18.30 bis 20.30 Uhr: Offener
Treff für Jugendliche ab 14
Jahren, Westside
19 Uhr: Lauftreff Versmold,
Treffpunkt Parkplatz Kurt-
Nagel-Parkstadion
19 Uhr: Nordic-Walking und
Walkingtreff, Kurt-Nagel-
Parkstadion
19 bis 20 Uhr: Treffen der
Guttempler-Gemeinschaft,
evangelisches Gemeindehaus
19.30 Uhr: Literaturkurs des
Gymnasiums führt Theater-
stück auf, Hauptschulaula

Öffnungszeiten

6 bis 8 Uhr: Parkbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbüro
8 bis 12.30 Uhr: Kunstausstel-
lung der Hauptschule, Rat-
haus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
9 bis 13 Uhr: Stadtbibliothek
9 bis 20 Uhr: Parkbad
14 bis 18 Uhr: Petri-Kirche

Gute Nachbarn: Jutta und Gernot Redecker (stehend) sowie Heike und Torsten Poggenklas (auf der Bank) haben sich eine grüne Oase geschaffen, dessen
Herzstück die große naturnahe Teichlandschaft ist. Gemütliche Stellen zum Verweilen gibt es dort viele. Foto: t. klusmeyer

Grenzenlos genießen
Ehepaare Redecker und Poggenklas zeigen ihren beeindruckenden Gemeinschaftsgarten

¥ Versmold-Bockhorst (tas).
Wo genau die Grenze zwischen
ihren beiden Grundstücken
verläuft, wissen die Redeckers
und die Poggenklas’ nicht. „Ir-
gendwo hier“, sagen die beiden
Ehepaare lachend und zeigen
auf Beete, Büsche und Sträu-
cher. Zäune oder andere Ein-
friedungen sind auf dem
großen Areal am Bockhorster
Landweg nicht zu finden. Hier
gibt die Natur den Weg vor.

Im Rahmen der Reihe »Offe-
nen Gartenpforten in der Ravens-
berger Landschaft« zeigen die
Familien am Sonntag zum dritten
Mal ihren Garten, wobei diese Be-
zeichnung beim Blick auf das
kleine private Naherholungsge-
biet mit beeindruckender Wasser-
landschaft untertrieben ist.

Von zwei miteinander verbun-
denen Gärten sprechen die Eigen-
tümer selbst. Was nicht heißen
soll, dass Jutta und Gernot Re-
decker sowie Heike und Torsten
Poggenklas stets gemeinsam auf
dem Badesteg oder der Terrasse
liegen – alles hat eben seine Gren-
ze. „Jeder hat am Haus seinen pri-
vaten Bereich“, erklärt Torsten
Poggenklas. Als er mit seiner Fa-
milie vor 14 Jahren am Bockhors-
ter Landweg baute, sah das
Grundstück noch anders aus.
„Hier war früher eine Wiese ohne
Schatten“, sagt Poggenklas, wäh-
rend er an einem kühlen Plätz-
chen unter meterhohen Sträu-
chern steht.

In den vergangenen Jahren ist
das großzügige Gelände zu einer
wahren Oase für Naturfreunde
geworden. Auf gut einem Hektar

haben die beiden Familien einen
naturnahen Garten geschaffen,
der den Besucher staunen lässt.
Etwa 2 000 Quadratmeter groß ist
die Wasserfläche. Auf Redeckers
Seite liegt ein Tretboot. Bei Pog-

genklas lädt
ein Holzsteg
zum Verwei-
len ein. Erho-
lung pur und
an warmen
Tagen bietet
zudem das

Wasser Abkühlung. Zum Beispiel
für Torsten Poggenklas nach ei-
nem Volleyballmatch auf Sand –
einen Sportbereich mit entspre-
chendem Spielfeld und eine Bou-
lebahn gibt es auch. Auf Re-
deckers Seite, genutzt von Familie
Poggenklas. Was von mehr als gu-
ter Nachbarschaft zeugt.

Ein solcher Garten bringt Ar-
beit mit sich, wobei sich die auf-
grund pflegeleichter Pflanzen ver-
gleichsweise in Grenzen hält.
Wenn es dann doch etwas zu er-
ledigen gibt, muss schweres Gerät
her. Wie praktisch, dass Torsten
Poggenklas als Landschaftsbauer
die Maschine gleich vor Ort hat.
Beim Rasenmähen übrigens
nehmen es die Familien doch et-
was genauer: Jeder auf seiner Seite
mit Treffpunkt an der Brücke.

¤ Am Sonntag, 3. Juli, von 11
bis 18 Uhr steht der Garten
Poggenklas/Redecker zum Besuch
offen. Die Einfahrt erfolgt über
das Grundstück Poggenklas,
Bockhorster Landweg 13. Der
Eintritt beträgt zwei Euro und
wird dem Kindergarten Bockhorst
gespendet.

Offene
Garten-
pforten

❀

❀

Hintergrund

CJD-Hauptschule
¥ Knapp 80 Schüler besuchen
die CJD-Hauptschule am
Hohlweg. Sie kommen aus
dem gesamten nördlichen und
westlichen Bundesgebiet und
leben im CJD-Internat oder in
beim Jugenddorf angesiedelten
Wochengruppen. Schulleiterin
Susanne Beine und ihr Team
haben keine leichte Aufgabe:
Sie müssen Jugendliche mit
schulischen oder speziell häus-
lichen Problemen, die den An-
schluss im Unterricht zum Teil
seit Monaten verloren haben
oder nicht mehr im Elternhaus
leben können, wieder in eine
geregelte Laufbahn führen, die
am Hohlweg bestenfalls schon
zum Abschluss 10 b, dem Real-
schulabschluss führt. Die Leis-
tungsspanne ist enorm: „Wir
haben hier Schüler mit Gym-
nasialpotenzial und solche, die
wieder an geregelten Unter-
richt herangeführt werden
müssen“, erklärt Schulleiterin
Susanne Beine. Dabei hilft das
Lernen in kleinen Gruppen, die
selten deutlich größer als zehn
Schüler sind. Für die Jugendli-
chen ist die CJD-Hauptschule
oft ein wichtiger Neuanfang:
„Ich werde hier die 10 b schaf-
fen“, sagt etwa Maren Kuckuk,
die eigentlich aus Detmold
kommt: „Hier wird auf alle ge-
achtet, das Zusammenleben ist
enger, familiärer.“

Offizielle Vertreter: Birgit Schepers (Kur- und Verkehrsverein Bad Laer), Hol-
ger Richard (Bürgermeister Bad Laer), Udo Brune (Heimatverein Versmold),
Gregor Krützkamp (Heimatverein Füchtorf), Horst Hardiek (stellvertretender
Bürgermeister Versmold) und Josef Uphoff (Bürgermeister Sassenberg, von
links). Foto: M. Bulla

Einst Getrennte pflegen
ihre Gemeinschaft

Heimatvereine organisieren Treffen am Dreiländereck

¥ Versmold (maja) Einmal im
Jahr – und das seit genau 33
Jahren – treffen sich zahlrei-
che Bürger aus Versmold,
Füchtorf und Bad Laer im
Dreiländereck. Die Ausrich-
tung der Traditionsveranstal-
tung findet immer im Wechsel
statt, wobei meistens auf ein
umfangreiches Programm ver-
zichtet wird. In diesem Jahr
waren die Füchtorfer an der
Reihe.

Am Sonntag begrüßte Gregor
Krützkamp, Vorsitzender des
Heimatvereins Füchtorf, rund
200 Besucher, die an den aufge-
stellten Festzeltgarnituren Platz
genommen hatten und sich un-
ter anderem über die riesige
Auswahl an der Kuchentafel
freuten. Auch Musik war zu hö-
ren. Dafür sorgte Josef Schling-
mann. Der Füchtorfer Solomu-
siker spielte zur Freude der Gäste
das ein oder andere Heimatlied
auf seinem Akkordeon. „Wir
wollen uns in gemütlicher Run-
de austauschen und den Tag ge-
nießen“, nannte Krützkamp das
einfache Prinzip der Zusam-
menkunft.

Das Treffen hat aber auch
einen geschichtlichen Hinter-
grund. Ein Findling am Weges-
rand weist mit der Inschrift auf
einer Messingplatte darauf hin.
1277 konnte die Grafschaft Ra-
vensberg sich die Herrschaft
über den Versmolder Raum si-

chern. Damit trieben die Grafen
einen Keil zwischen die Bistümer
Münster und Osnabrück. Durch
Versmold zog sich jetzt eine
Grenze, die zum Teil auch heute
noch spürbar ist. Das Dreilän-
dereck ist ein Symbol für eine
ganz besondere Grenzsituation
zwischen Versmold, Füchtorf
und Bad Laer. Und das, obwohl
die Orte jeweils nur etwa zehn
Kilometer auseinander liegen.

Von Barrieren irgendeiner
Art war am Sonntag jedoch keine
Rede. Bürger aus Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen saßen
gemütlich unter dem dicht be-
waldeten Areal beisammen. Das
großzügige Blätterdach hätte je-
dem Regen trotzen können.
Doch das war gar nicht nicht nö-
tig. Es herrschte strahlender
Sonnenschein. Viele waren mit
dem Fahrrad gekommen, denn
auch die Grenzgänger-Route
führt an der historischen Stelle
vorbei.

Beim Treffen am Dreiländer-
eck waren für Versmold der
stellvertretende Bürgermeister
Horst Hardiek und der ebenfalls
in Stellvertretung des Vorsitzen-
den erschienene Udo Brune vom
Heimatverein anwesend. Die
Füchtorfer wurden durch Bür-
germeister Josef Uphoff sowie
Gregor Krützkamp vertreten
und für Bad Laer waren Bürger-
meister Holger Richard und Bir-
git Schepers vom Kur- und Ver-
kehrsvereins angereist.

Handy-Deal war
der Polizei

nicht bekannt
Verfahren eingestellt

¥ Versmold (BNO). Karin M.
(Name geändert) hat Schulden.
Mit einem Handy wollte die
Versmolderin bei einem Bekann-
ten, bei dem sie in der Kreide
stand, einen Teil davon abtragen.
Dieser Bekannte sitzt mittlerweile
im Gefängnis. Im Zuge der poli-
zeilichen Ermittlungen gegen ihn
fiel auf, dass das Handy weder
sein noch das Eigentum der
41-jährigen Versmolderin war.

Die Beschuldigte schilderte,
dass sie bei einem Nachbarn, der
ausziehen wollte, bei Reinigungs-
arbeiten ausgeholfen hatte. In sei-
ner Garage war ihr ein Computer-
tisch aufgefallen, den sie gerne
haben wollte. „Er hat mir gesagt,
dass ich aus der Garage nehmen
könnte, was ich wollte“, so die
Versmolderin. Dies hatte auch der
Geschädigte dem Haller Amtsge-
richt telefonisch bestätigt.

Das noch verpackte Handy
nahm sie auch mit, ohne dem Ge-
schädigten davon zu erzählen.
Der hatte es allerdings auch nicht
vermisst und darum gebeten, den
Vorfall juristisch nicht zu verfol-
gen. Zur Anklage war es dennoch
gekommen, weil die 41-Jährige
bei der Polizei von diesem Arran-
gement nie etwas erwähnt hatte.
Amtsrichter Peeter-Wilhelm Pöld
stellte das Verfahren ein.

Sie bringen ein Auto auf Vordermann: Loreen Philippsen, Michelle Reermann, Heinz Meyer, Tim Weinobst, Jörg
Bentler, Bennet Thalmann (vorne, von links); Sandro Englich, Oliver Rauprich, Tim Becker, Anthony Jonas Oba-
zee, Jonathan Schütte (hinten, von links). Foto: M. Uthmann

Nachmittag am See

¥ Versmold (HK). Der integra-
tive Kinder- und Jugendtreff
plant für Samstag, 2. Juli, einen
Ausflug zum See. Schnitzeljagd
und Grillen stehen dort auf dem
Programm. Abfahrt ist um 15
Uhr am Haus der Familie an der
Altstadtstraße. Kinder mit und
ohne Handicap sind eingeladen,
an der Fahrt teilzunehmen. Der
Kostenbeitrag beträgt zehn Eu-
ro. Informationen und Anmel-
dung bis zum 30. Juni im Haus
der Familie unter ` (0 54 23)
93 02 08.

Theater am Brunnen

¥ Versmold (HK). Der Vers-
molder Marktplatz verwandelt
sich am morgigen Mittwoch, 29.
Juni, in eine Freilichtbühne –
vorausgesetzt, das Wetter spielt
mit. Der Kunstkreis lädt zum
Theaterabend mit der Compa-
gnie Charivari ein. Ab 20 Uhr
zeigt die Truppe des Theaterstu-
dios der Universität Bielefeld das
Stück »Der Streit«. Der Eintritt
ist frei. Bei Regen findet die Auf-
führung in der Stadtsparkasse
Versmold statt.


